
Goeckingk, Leopold Friedrich Günther von: Wenn der Schlaf, um Mitternacht (1788)

1 Wenn der Schlaf, um Mitternacht,

2 Fest auf allen Augen lieget,

3 Wenn allein dein Mädchen wacht,

4 Und auf langen leisen Zehn

5 Sich bei jedem Schritte wieget:

6 Werden wir uns wieder sehn.

7 Wie? das wären bis dahin,

8 Funfzehn, ganze funfzehn Stunden?

9 Ha! wenn ich nicht bei dir bin,

10 Schleicht der Zeiger an der Uhr;

11 Schnell verfliegen die Secunden,

12 Wenn ich bei dir sitze, nur.

13 Was vertreibt mir diese Zeit?

14 Ach! kein Lesen und kein Schreiben!

15 Eher noch als 

16 Ist's mit Nanten!) möchte mir

17 Sie spricht wenigstens von dir.
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